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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Feststellmechanis-
mus für einen ein Innenrohr und ein Außenrohr aufwei-
senden Teleskopstiel, insbesondere für einen Teleskop-
stiel für Haushalts- oder Gartengeräte, mit einem Außen-
teil, einem Innenteil und zumindest einem Klemmteil, wo-
bei das Außenteil und das Innenteil relativ zueinander in
axialer Richtung in einer Klemmrichtung K und in einer
der Klemmrichtung K entgegengesetzten Löserichtung
L verschieblich sind, wobei durch eine Verschiebung in
Klemmrichtung K das Klemmteil gegen den Teleskops-
tiel angedrückt wird, um über eine Klemmkraft das In-
nenrohr und das Außenrohr gegeneinander festzustel-
len, und wobei durch eine Verschiebung in Löserichtung
L die Klemmung gelöst wird, um eine Verschiebbarkeit
und/oder Drehbarkeit des Innenrohres und des Außen-
rohres zueinander herzustellen.
[0002] Ein derartiger Feststellmechanismus bzw. ein
Teleskopstiel mit einem derartigen Feststellmechanis-
mus ist aus der EP 2 255 712 A1 bekannt. Dabei wird
eine relativ zu einer Innenhülse in axialer Richtung ver-
schiebliche Außenhülse in einer Klemmrichtung gegen-
über der Innenhülse verschoben, wodurch ein Klemm-
bereich der Innenhülse gegen den Teleskopstiel ange-
stellt wird, um die beiden Rohre des Teleskopstiels ge-
geneinander festzulegen.
[0003] Der in der EP 2 255 712 gezeigte Feststellme-
chanismus ist jedoch noch verbesserungsbedürftig,
denn wenn die Außenhülse gegenüber der Innenhülse
in Löserichtung verschoben wird, um die Beweglichkeit
der Teleskopstielrohre zueinander herzustellen, besteht
das Problem, dass sich das Klemmbackenpaar sozusa-
gen nur aus eigener Kraft, insbesondere aufgrund der
ihm innewohnenden Materialelastizität, vom Innenrohr,
gegen dass es zuvor noch angestellt war, entfernt. Dies
kann aber nur unzureichend gewährleistet werden, so
dass - insbesondere nach längerem Gebrauch des Te-
leskopstiels, nach dem sich das Material des Klemmba-
ckenpaares an die Klemmstellung "gewöhnt" hat - die
Gefahr groß ist, dass trotz des Verschiebens der Außen-
hülse in die Lösestellung das Klemmbackenpaar nach
wie vor - wenn auch nur leicht - an dem Innenrohr anliegt
und das Innenrohr bei einer Relativbewegung des Innen-
rohrs gegenüber dem Klemmbackenpaar an dem
Klemmbackenpaar entlangschleift und außerdem gege-
benenfalls gewollte Rotationsbewegungen des Innen-
rohres gebremst werden. Wegen dieses Effekts ist au-
ßerdem zu berücksichtigen, dass das Material des
Klemmbackenpaares kein Material wie Weichkunststoff
sein kann, das einen besonders hohen Reibungswert
aufweist, da ein solches Material die Bewegung des In-
nenrohres am Klemmbackenpaar vorbei zusätzlich be-
hindern würde oder gar ein Festkleben des Klemmba-
ckenpaares am Innenrohr möglich wäre, zum Beispiel
nach längerer Nichtnutzung des Teleskopstiels.
[0004] Einen eingangs genannten Teleskopstiel offen-
bart auch die Druckschrift DE 36 25 287 A1, wobei hier

die Verschiebbarkeit von Außenrohr und Innenrohr da-
durch verhindert wird, dass am Innenteil eine gegen das
Innenrohr angestellte Zunge mit nach innen weisenden
Vorsprüngen vorgesehen sind, die mit Vertiefungen im
Innenrohr zusammenwirken, so dass bei einer Verschie-
bung von Außenteil zu Innenteil in Löserichtung keine
freie Verschiebbarkeit von Innen- und Außenrohr herge-
stelltist.
[0005] In der europäischen Patentanmeldung mit der
Anmeldenummer EP 12 163 819.1 ist unter anderem zur
Beseitigung der beim vorstehend angeführten Stand der
Technik bestehenden Nachteile ein Teleskopstiel mit
dem eingangs genannten Feststellmechanismus be-
schrieben, bei dem zwei Klemmbacken über ein Schar-
nier schwenkbeweglich am Außenteil des Feststellme-
chanismus angeordnet sind und außerdem ein Spreiz-
glied vorgesehen ist, um die Klemmbacken vom Stiel
wegzurücken, wenn Außenteil und Innenteil relativ zu-
einander in Löserichtung verschoben werden. An dieser
Ausgestaltung hat sich als nachteilig herausgestellt,
dass beim Abbremsen der Rotationsbewegung des Drill-
stiels die Kräfte, die beim Abbremsen in Umfangsrich-
tung auf das Klemmteil wirken, ungünstig auf die Schar-
nierbefestigung übertragen werden, so dass in Fällen
stärkerer Belastung zu einem Versagen dieser Schar-
nierbefestigung kommen kann. Ferner hat sich heraus-
gestellt, dass die Scharnierbefestigung in Fällen, in de-
nen man die Klemmkraft durch weitere Verengung der
für die Klemmung sorgenden Klemmstelle, mittels der
die Klemmbacken auf das festzustellende bzw. abzu-
bremsende Rohr aufgedrückt werden, erhöht (sinnvoll
zum Beispiel zur Erhöhung der Klemm- bzw. Brems-
kraft), die Scharnierbefestigung infolge der durch die wei-
tere Verengung gesteigerten, auf die Scharnierbefesti-
gung wirkenden Zugkraft ebenfalls versagen kann.
Klemmmechanismen der eingangs genannten Art sind
auch in den Druckschriften US 4,277,197, US
2011/02774481 A1, US 5,983,455, US 2012/0155950 A1
und US 4,524,484 offenbart. Die Klemmteile sind hier
jedoch jeweils als Klemmwangen werkstoffeinstückig mit
dem Innenteil ausgeführt, so dass sich auch bei diesen
Ausgestaltungen die oben beschriebenen Nachteile er-
geben.
[0006] Aufgabe der Erfindung ist es daher, einen Fest-
stellmechanismus der eingangs beschriebenen Art zur
Verfügung zu stellen, der eine verbesserte Klemm- bzw.
Bremswirkung, insbesondere auch eine gesteigerte
Klemm- bzw. Bremskraft, ermöglicht, gleichzeitig aber
auch die Gefahr des Versagens des Feststellmechanis-
mus minimiert. Ferner soll der Feststellmechanismus
das vollständige Lösen der Klemmung gewährleisten,
um eine möglichst ungehinderte Bewegung der Teles-
kopstielrohre gegeneinander gewährleisten zu können.
[0007] Diese Aufgabe wird nach der Erfindung da-
durch gelöst, dass am Feststellmechanismus eine in Um-
fangsrichtung auf das Klemmteil wirkende Abstützung
vorgesehen ist, die eine in Umfangsrichtung auf das
Klemmteil wirkende Belastung abzustützen vermag,
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und/oder dass am Feststellmechanismus eine in axialer
Richtung auf das Klemmteil wirkende Abstützung vorge-
sehen ist, die eine in axialer Richtung auf das Klemmteil
wirkende Belastung abzustützen vermag.
[0008] Dadurch, dass das zumindest eine Klemmteil
zusätzlich eine Abstützung in Umfangsrichtung und/oder
in axialer Richtung erfährt, können auf die Klemmteil wir-
kende Kräfte wesentlich besser und sicherer abgefangen
und in die benachbarten Bauteile eingeleitet werden. Die
Abstützung der Bremskräfte an benachbarten Bauteilen
erfolgt nicht mehr über ein Scharnier oder eine ähnlich
versagensfällige Befestigung oder zumindest nicht mehr
allein hierüber, sondern unmittelbar über die Gehäuse-
struktur des Bauteils, das die Abstützung ausbildet.
[0009] Die in Umfangsrichtung wirkende Abstützung
ist in axialer Richtung gesehen in vorteilhafter Weise in
Höhe der auf das (Innen- oder Außen-) Rohr des Teles-
kopstiels wirkenden Klemmfläche des Klemmteils ange-
ordnet und hält somit eine eventuell in axialer Richtung
versetzt zur Klemmfläche angeordnete zusätzliche Be-
festigung des Klemmteils beim Abbremsen eines rotie-
renden Rohres des Teleskopstiels frei von Biegemomen-
ten.
[0010] Die beschriebene Art der zusätzlichen Abstüt-
zung ist insbesondere für ein Klemmteil von Bedeutung,
dass ein vom Innen- und Außenteil separates Bauteil ist
und derart mit dem Innenteil oder Außenteil zusammen-
wirkt, dass es sich als in radialer Richtung frei vom Au-
ßen- oder Innenrohr entfernen kann, wenn sich der Fest-
stellmechanismus in Lösestellung befindet, ohne dass
die radial vom Teleskopstielrohr weg gerichtete Bewe-
gung mit einer Auslenkung des Innenteils oder des Au-
ßenteils einhergeht. In diesem Fall wird das Klemmteil
nämlich vom Innen- oder vom Außenteil nicht schon des-
halb in Umfangsrichtung und/oder in axialer Richtung ab-
gestützt, weil es zum Beispiel integraler Bestandteil des
Innen- oder Außenteils ist.
[0011] Bevorzugt erfolgt die Abstützung über das In-
nenteil, welches sich wiederrum drehfest bevorzugt am
(Außen- oder Innen-) Rohr des Teleskopstiels abstützt.
Die Abstützung kann aber auch über das Außenteil er-
folgen.
[0012] Weiter kann vorgesehen sein, dass das zumin-
dest eine Klemmteil in einer Ausnehmung des Feststell-
mechanismus, insbesondere in eine schachtartige Aus-
nehmung im Innenteil des Feststellmechanismus oder
eine innenseitige, nutartige Vertiefung im Außenteil, auf-
genommen ist, wobei die in Umfangsrichtung zum
Klemmteil benachbarten Körperkanten oder Oberflä-
chenbereiche der Ausnehmung die Abstützung bilden,
die das Klemmteil in Umfangsrichtung abzustützen ver-
mögen. Zur Realisierung einer in axialer Richtung wir-
kenden Abstützung kann vorgesehen sein, dass die in
axialer Richtung zum Klemmteil benachbarten Körper-
kanten oder Oberflächenbereiche der Ausnehmung die
Abstützung bilden.
[0013] Bevorzugt ist das Klemmteil als Losteil lose in
die Ausnehmung eingelegt. Weiter bevorzugt bildet die

Ausnehmung einen Schachtim Innenteil des Klemmme-
chanismus, bei der die Ausnehmung das Klemmteil voll-
umfänglich umgibt. Alternativ hierzu kann das Klemmteil
mit einer innenseitig, das heißt an der zu einem Rohr des
Teleskopstiels gewandten Seite des Außenteils, mit dem
Außenteil zusammenwirken, beispielsweise in dem eine
Erhebung am Klemmteil oder das Klemmteil im Ganzen
in eine nutartige Vertiefung am Außenteil eingreift oder
in dem ein radial nach innen ragender Fortsatz auf das
Klemmteil wirkt.
[0014] Es kann aber auch vorgesehen sein, dass das
zumindest eine Klemmteil über eine zusätzliche Befes-
tigung, insbesondere über ein Drehgelenk oder Schar-
nier, am Feststellmechanismus, insbesondere am Innen-
teil oder am Außenteil, angelenkt ist. Bei dieser Ausge-
staltung kann es dennoch nicht zu den eingangs be-
schriebenen Problemen kommen, da durch die zusätz-
liche Abstützung und das damit ermöglichte Sich-Abstüt-
zen des Klemmteils an den Körperkanten oder Oberflä-
chenbereichen der Ausnehmung die zusätzliche Befes-
tigung entlastet wird. Auch in diesem Fall kann das
Klemmteil als ein von Innenteil und Außenteil separates
Bauteil angesehen werden, da sich das Klemmteil eben-
falls unabhängig von Innenteil oder Außenteil in radialer
Richtung frei bewegen, wenn auch in einer um die Dreh-
gelenks- oder Scharnierachse herum gerichteten Bewe-
gung, die die freie Beweglichkeit in radialer Richtung aber
für den hier beschriebenen Anwendungsfall in vernach-
lässigbarem Umfang einschränkt.
[0015] Resultat dieser Ausgestaltung ist, dass das zu-
mindest eine Klemmteil während des Abbremsens eines
rotierenden Teils des Teleskopstiels kein Bremsmoment
mehr allein an einer eher versagensanfälligen Befesti-
gung abstützen muss, sondern die Brems- oder Zugkräf-
te, die beim Überführen des Feststellmechanismus in die
Klemmstellung auf das Klemmteil wirken, direkt über die
Abstützung am Innen- oder Außenteil abgefangen wer-
den können. Eine auch in axialer Richtung wirkende Ab-
stützung, zum Beispiel eine das Klemmteil vollumfängli-
che umgebende Ausnehmung, ermöglicht eine derart
günstige Krafteinleitung vom Klemmteil auf das die Ab-
stützung bildende, benachbarte Bauteil, dass der Druck
des zumindest einen Klemmteils auf das Rohr des Tele-
skopstiels, auf das das Klemmteil wirkt, durch eine Ver-
engung der für die Klemmkraft verantwortlichen Engstel-
le trotz der damit einhergehenden auf das Klemmteil wir-
kenden Zugkraft sehr hoch ausgelegt werden kann, ohne
dass es durch die hohen Zugkräfte bei einer Verschie-
bung des Innenteils relativ zum Außenteil in Klemmrich-
tung zu einem Versagen des Feststellmechanismus
kommt.
[0016] Es kann außerdem ein das Klemmteil vom (Au-
ßen- oder Innen-) Rohr des Teleskopstiels wegdrängen-
des Spreizglied vorgesehen sein, so dass sichergestellt
ist, dass das Klemmteil dann, wenn Außen- und Innenteil
in Löserichtung gegeneinander verschoben werden, ak-
tiv vom Teleskopstiel weggerückt wird. Ein solches
Spreizglied übt auf das Klemmteil eine Spreizkraft aus,
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die aktiv dafür sorgt, dass die in Klemmstellung gegen
die Oberfläche des Teleskopstiels anliegende Klemmflä-
che des Klemmteils in radialer Richtung von der Teles-
kopstieloberfläche weggedrängt wird. Dadurch ist sicher
gewährleistet, dass in der Lösestellung die Klemmfläche
des Klemmteils und die Oberfläche des Teleskopstiels
voneinander beabstandet sind und auch - solange die
Lösestellung aufrechterhalten wird - gehalten werden.
Die Gefahr, dass das Klemmteil bei einer Bewegung zum
Beispiel des Innenrohrs relativ zum Klemmteil an diesem
entlangschleift, ist ausgeschlossen. Insbesondere kann
das Innenrohr so frei und vom Klemmteil unbeeinflusst
relativ zum Klemmteil rotieren oder verschoben werden.
Außerdem kann, da die Spreizglieder das Klemmteil ak-
tiv, also durch das Ausüben einer Spreizkraft auf das
Klemmteil, von dem Teleskopstiel wegrücken, auf der
Innenseite des Klemmteils ein Material verwendet wer-
den, dass einen sehr hohen Reibungswert gewährleistet.
Insbesondere kann auf der Innenseite des Klemmteils
auch ein Weichkunststoff vorgesehen sein, während auf
der Außenseite des Klemmteils, über die, wie weiter un-
ten erläutert werden wird, das verschiebliche Teil des
Feststellmechanismus hinweggleitet, ein härterer Kunst-
stoff mit geringem Reibungswert verwendet werden als
an dessen Innenseite.
[0017] Die Spreizglieder sind bevorzugt als Biegefe-
dern ausgebildet, etwa als Draht- oder Blattfedern, die
auf das Klemmteil wirken und sich am Außen- oder In-
nenteilteil abstützen. Sie sind derart vorgespannt, dass
sie das Klemmteil dann, wenn sich der Feststellmecha-
nismus in Lösestellung befindet, vom Teleskoprohr weg-
rücken.
[0018] Es können aber auch Spreizglieder vorgesehen
sein, die sich in axialer Richtung auf das Klemmteil zu-
bewegen, wenn Innenteil und Außenteil in Löserichtung
relativ zueinander verschoben werden. Dabei können die
Spreizglieder sich entweder unter das Klemmteil schie-
ben und dieses durch eine schiefe Ebene radial nach
außen, also von der Oberfläche des Teleskopstiels weg,
anheben. Oder sie können in einen oder in mehrere axial
oder in Umfangsrichtung verlaufende Spalte eindringen
und so das zumindest eine Klemmteil von der Rohrober-
fläche in radialer Richtung aktiv wegrücken.
[0019] Bevorzugt ist das Innenteil fest und unbeweg-
lich mit dem Teleskopstiel verbunden und das Außenteil
kann sich weitgehend spielfrei auf dem Innenteil bewe-
gen. Hierzu kann das Außenteil als rohrartige Außenhül-
se und das Innenteil als eine fest mit dem Teleskopstiel
verbundene Innenhülse ausgebildet sein, wobei der In-
nendurchmesser der Außenhülse derart an den Außen-
durchmesser der Innenhülse angepasst ist, dass die Au-
ßenhülse leicht, jedoch weitgehend spielfrei über die In-
nenhülse verschoben werden kann.
[0020] Um Innenteil und Außenteil relativ zueinander
verschieben zu können, ist ein am Feststellmechanis-
mus gelagertes Betätigungsglied vorgesehen, über des-
sen Betätigung das Innenteil und das Außenteil relativ
zueinander bewegt werden können. Hierzu kann das Be-

tätigungsglied um eine in ihrer räumlichen Lage entweder
zum Innenteil oder zum Außenteil fest definierte
Schwenkachse verschwenkbar sein. Über ein exzent-
risch zu der Schwenkachse gelagerten Nocken, der beim
Verschwenken des Betätigungsglieds auf das jeweils an-
dere Teil wirkt, um dieses zu verschieben, werden Au-
ßenteil und Innenteil dann relativ zueinander in axialer
Richtung des Teleskopstiels bewegt. Die Schwenkachse
ist v orthogonal zur axial verlaufenden Mittelachse des
Teleskopstiels ausgerichtet. Als Betätigungsglied ist vor-
teilhaft ein Schwenkhebelvorgesehen.
[0021] Es kann ferner eine den Feststellmechanismus
in Klemmstellung haltende, lösbare Rastverbindung vor-
gesehen sein, die einer Überführung des Feststellme-
chanismus aus der Klemmstellung in die Lösestellung,
also eine Bewegung in Löserichtung, entgegenwirkt.
Hierzu kann das Betätigungsglied ein erstes (männliches
bzw. weibliches) Rastglied aufweisen, das mit einem
zweiten, zum ersten Rastglied korrespondierenden
(weiblichen bzw. männlichen) Rastglied zusammen-
wirkt, um das Betätigungsglied in Klemmstellung zu hal-
ten. Hierdurch wird die Wahrscheinlichkeit, dass der
Feststellmechanismus durch versehentliche Betätigung
ungewollt von der Klemmstellung in die Lösestellung
überführt wird, minimiert.
[0022] Weitere Vorteile der Erfindung ergeben sich
aus den Unteransprüchen und aus der nachfolgenden
Beschreibung bevorzugter Ausführungsbeispiele an-
hand der Zeichnungen.
[0023] In den Zeichnungen zeigt:

Fig. 1 einen Teleskopstiel mit einem Feststellme-
chanismus in einer Gesamtansicht,

Fig. 2a eine Außenansicht des Feststellmechanis-
mus in Klemmstellung,

Fig. 2b eine Außenansicht des Feststellmechanis-
mus in Lösestellung,

Fig. 3a den inneren Aufbau des in Klemmstellung be-
findlichen Feststellmechanismus in einer ers-
ten Ansicht mit teilweise zeichnerisch freige-
schnittenen Klemmteil,

Fig. 3b den inneren Aufbau des in Lösestellung be-
findlichen Feststellmechanismus in einer
zweiten Ansicht mit teilweise zeichnerisch
freigeschnittenen Klemmteil,

Fig. 4a eine alternative Ausgestaltung einer auf ein
Betätigungsglied wirkenden Rastverbindung
bei in Lösestellung befindlichen Feststellme-
chanismus, und

Fig. 4b die Ausgestaltung aus Figur 4a bei in Klemm-
stellung befindlichen Feststellmechanismus.

[0024] In Figur 1 ist ein Teleskopstiel 1 in einer Ge-
samtansicht gezeigt. Der Teleskopstiel 1 ist mehrteilig
aufgebaut und weist neben einem oberen Außenrohr 2
ein unteres Innenrohr 3 auf, das in das Außenrohr 3 hi-
neingleiten kann, um die Länge des Teleskopstiels 1 zu
variieren. Am unteren Ende des Innenrohres 3 ist eine
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Halterung 4 für einen nicht dargestellten Arbeitsaufsatz
vorgesehen. Ein solcher Arbeitsaufsatz kann insbeson-
dere von einem Wischkopf, einen Staubfänger, einem
Besen, einem Fensterwischer oder ähnlichen im Haus-
halt oder Garten verwendbaren Arbeitsaufsätzen gebil-
det sein.
[0025] Außenrohr 2 und Innenrohr 3 können wahlwei-
se gegeneinander verspannt werden, um eine relative
Beweglichkeit gegenüber dem jeweils anderen Teil zu
unterbinden, oder voneinander gelöst werden, um die
relative Beweglichkeit herzustellen (Verschiebung
und/oder Drehung). Hierzu ist eine Feststelleinrichtung
mit einem Feststellmechanismus 5 vorgesehen.
[0026] Der in Figur 1 dargestellte Teleskopstiel 1 weist
außerdem als optionale Besonderheit eine innenliegen-
de Antriebseinheit 6 auf, die dafür sorgt, dass nach Lösen
der Feststelleinrichtung und beim Hineingleiten des In-
nenrohres 3 in das Außenrohr 2 das Innenrohr 3 gegen-
über dem Außenrohr 2 in Drehung versetzt wird, was
beispielsweise dem Ausschleudern eines auf die Halte-
rung 4 aufgesetzten Wischkopfes eines Wischgerätes
dienen kann. Der erfindungsgemäße Feststellmechanis-
mus kann selbstverständlich auch bei Teleskopstielen
ohne eine solche Antriebseinheit zum Einsatz kommen.
[0027] Soweit vor- und nachstehend der Teleskopstiel
1 stets beispielhaft im Zusammenhang mit einem oberen
Außenrohr 2 und einem unteren Innenrohr 3 beschrieben
wird, sei darauf hingewiesen, dass selbstverständlich
auch das Außenrohr unten und das Innenrohr oben an-
geordnet sein kann. Etwaige Komponenten einer An-
triebseinheit 6 oder der Feststelleinrichtung 5 sowie die
Lage der Komponenten würden in diesem Fall an den
anderen Aufbau angepasst werden.
[0028] Figur 2a und Figur 2b zeigen die Feststellein-
richtung in einer schematisiert dargestellten Außenan-
sicht, wobei in Figur 2a die Feststelleinrichtung 5 in
Klemmstellung gezeigt ist, in der Innenrohr 3 und Außen-
rohr 2 nicht relativ zueinander beweglich sind, und in Fi-
gur 2b die Feststelleinrichtung 5 in Lösestellung gezeigt
ist, in der der Klemmmechanismus gelöst ist und Innen-
rohr 3 und Außenrohr 2 relativ zueinander beweglich
sind. Um zwischen der Klemmstellung und der Lösestel-
lung zu wechseln, ist ein Betätigungsglied in Form eines
Schwenkhebels 7 vorgesehen. Der Schwenkhebel 7 ist
über eine Schwenkachse S gegenüber einem Innenteil
8 definiert verschwenkbar. Zur Ausbildung der definier-
ten Schwenkachse S greift der Schenkhebel 7 mit zwei
Lagerzapfen in das Innenteil 8 ein. Gleichzeitig ist am
Schwenkhebel 7 ein nach außen gerichteter Schiebeno-
cken 10 vorgesehen, der exzentrisch zur Schwenkachse
S angeordnet ist und der durch Eingriff in einerin einem
Außenteil 11 der Feststelleinrichtung 5 vorgesehenen
Nut 12 mit dem Außenteil 11 in Wirkverbindung steht.
[0029] Wie die Gegenüberstellung der Figur 2a und
der Figur 2b zeigen, wird durch das Verschwenken des
Schwenkhebels 7 die Position des Schiebenockens 10
gegenüber der Schwenkachse S verändert. Bedingt da-
durch, dass der Schwenkhebel 10 sowohl mit dem In-

nenteil 8 als auch mit dem Außenteil 11 in Eingriff steht,
wird bei einem Verschwenken des Schwenkhebels 7 In-
nenteil 8 und Außenteil 11 gegeneinander in axialer Rich-
tung verschoben, und zwar ohne dass eine Drehung des
Außenteils 11 gegenüber dem Innenteil 8 erfolgen müss-
te, was bei Lösungen, bei denen Außenteil und Innenteil
über ein Gewinde ineinandergreifen, notwendigerweise
der Fall ist. Dies ist ein besonderer Vorteil der hier be-
schriebenen Ausführungsform, da dies den Handha-
bungskomfort deutlich erhöht. Beim Öffnen des
Schwenkhebels 7, also beim Übergang von der in Figur
2a gezeigten Klemmstellung zu der in Figur 2b gezeigten
Lösestellung, bewegt sich das Außenteil 11 relativ zum
Innenteil 8 in Löserichtung L. Beim Schließen des
Klemmhebels, also bei dessen Überführung aus der Lö-
sestellung (Figur 2b) in die Klemmstellung (Figur 2a) be-
wegt sich das Außenteil 11 relativ zum Innenteil 8 in
Klemmrichtung K.
[0030] Auf ein stirnseitiges Ende des Außenteils ist ei-
ne Abschlusshülse 13 aufgesetzt und mit diesem derart
verbunden, dass die Abschlusshülse 13 das Innenteil in
axialer Richtung übergreift und optisch abdeckt.
[0031] Die in Figur 2a und Figur 2b gezeigten Ausfüh-
rungen sind in Figur 3a und Figur 3b in leicht abgewan-
delter Ausführung, jedoch mit weitgehend identischer
und auf die in Figur 2a und Figur 2b gezeigte Ausfüh-
rungsform übertragbaren Funktionalität mit weiteren De-
tails des zum Teil zeichnerisch frei geschnittenen Innen-
lebens gezeigt.
[0032] Es sind Klemmteile vorgesehen, die von hier
beispielhaft von zwei sich radial gegenüberliegenden
und über den Umfang gleichmäßig verteilten Klemmba-
cken 15 gebildet ist (aus den Figuren ist nur eine Klemm-
backe ersichtlich, die zeichnerisch zudem im Schnitt dar-
gestellt ist). Selbstverständlich müssen nicht notwendi-
ger Weise genau zwei Klemmteile vorgesehen sein. In
bestimmten Fällen kann auch ein einziges Klemmteil
ausreichen oder es können mehr als zwei Klemmteile
zum Einsatz kommen.
[0033] Die Klemmteile 15 liegen als Losteile in einer in
einem Bauteil des Feststellmechanismus vorgesehenen
Ausnehmung 9 (hier beispielhaft in einer im Innenteil 8
vorgesehenen, schachtartigen Ausnehmung) und sind
randseitig vollumfänglich von dieser Ausnehmung 9 um-
geben. Die Klemmteile können sich unabhängig von In-
nenteil und Außenteil in radialer Richtung frei bewegen.
Die seitlichen Körperkanten oder Oberflächenbereiche
der Ausnehmung 9, die zu den Klemmteilen 15 benach-
bart sind, bilden eine Abstützung, an der vom Innenrohr
3 des Teleskopstiels auf die Klemmteile 15 wirkende
Kräfte abgestützt und vom Innenteil 8 abgefangen wer-
den.
[0034] Wie in Figur 3a und Figur 3b erkennbar, ist das
Innenteil 8 an seiner nach unten weisenden Stirnseite
vollumfänglich geschlossen. Der daher in axialer Rich-
tung unterhalb des Klemmteils 15 befindliche Steg 22
stützt das Klemmteil 15 bzw. darauf in axialer Richtung
wirkende Kräfte bei dem nachfolgend noch beschriebe-
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nen Klemmvorgang sicher ab. In gleicher Weise stützt
die in axialer Richtung dem Steg 22 gegenüberliegende
Kante 22’ der Ausnehmung 9 bei einer auf das Klemmteil
15 wirkenden Belastung in entgegengesetzter Richtung
ab. Die in Umfangsrichtung auf das Klemmteil wirkenden
Kräfte werden von den seitlichen Kanten 23 Ausneh-
mung 9 abgestützt.
[0035] Figur 3a und Figur 3b veranschaulichen außer-
dem die Klemmfunktion. In Figur 3b ist zu erkennen, dass
der innere Durchmesser des Außenteils 11 sich in dem
Bereich, in dem sich die Klemmteile 15 befinden, ausge-
hend vom stirnseitigen, unteren Ende von einem ersten
Durchmesserbereich 16 mit dem Durchmesser d1 zu ei-
nem zweiten Durchmesserbereich 17 mit dem Durch-
messer d2 hin verjüngt (d1 > d2). Hierzu ist am Außenteil
innenseitig ein Klemmkonus 24 vorgesehen. In der in
Figur 3a gezeigten Klemmstellung befinden sich die
Klemmteile 15 mit ihrer am weitesten nach außen ragen-
den Kontaktstelle 18, die von einer sich in Umfangsrich-
tung erstreckenden Erhebung auf der Außenseite des
Klemmteils 15 gebildet ist, im zweiten Durchmesserbe-
reich 17. Hier liegt das Außenteil 11 mit seiner inneren
Wandung eng am Klemmteil 15 an, so dass das die zum
Teleskopstiel weisende Klemmfläche des Klemmteils 15
über die entstehende Klemmkraft gegen die des Teles-
kopstielrohres angestellt wird und die gewünschte
Klemmwirkung eintritt.
[0036] Figur 3b zeigt den Feststellmechanismus in Lö-
sestellung. Die Kontaktstelle 18 befindet sich nun im ers-
ten Durchmesserbereich 16 mit dem Durchmesser d1,
so dass die innere Wandung des Außenteils 11 von der
Kontaktstelle 18 bzw. von der sich in Umfangsrichtung
erstreckenden Erhebung auf der Außenseite des
Klemmteils radial beabstandet ist und sich die Klemm-
backen, ohne dass eine Gegenkraft auftreten würde, un-
ter Aufhebung der Klemmwirkung nach außen von der
Innenrohroberfläche entfernen können.
[0037] Um einerseits eine große Klemmkraft zu erzie-
len, andererseits aber geringe Bedienkräfte zu gewähr-
leisten (was auch den Vorteil hat, dass die Bauteile ge-
ringe Kräfte aufnehmen müssen und daher kostengüns-
tig mit wenig Materialaufwand konstruiert werden kön-
nen), ist das Klemmteil 15 derart ausgebildet, dass es
an der der Teleskopstieloberfläche zugewandten Innen-
seite einen Weichkunststoff aufweist, der einen hohen
Reibungswert gewährleistet. An der Außenseite, insbe-
sondere im Bereich der Kontaktstelle 18, und auch an
dem mit den Spreizgliedern in Kontakt kommendem Be-
reich der Klemmbacken ist hingegen ein Material von
Vorteil, das einen geringen Reibungswert gewährleistet.
So können die einzelnen Bauteile bei der Überführung
aus der Klemmstellung in die Lösestellung und umge-
kehrt gut aufeinander abgleiten und erzeugen so nur ge-
ringe, den jeweiligen Relativbewegungen entgegenge-
setzte Kräfte. Zu diesem Zweck können die Klemmba-
cken insbesondere im Zweikomponentenspritzgussver-
fahren hergestellt werden.
[0038] Bei der in Figur 3a und Figur 3b sowie in Figur

1 gezeigten Ausführung ist das Innenteil 8 fest auf dem
Außenrohr 2 des Teleskopstiels angeordnet ist. Das In-
nenrohr 3 des Teleskopstiels ist innerhalb des Außen-
rohres 2 und damit auch innerhalb des Innenteils 8 ge-
führt.
[0039] Soweit vorstehend die Erfindung dahingehend
beschrieben wurde, dass der Schwenkhebel 10 in das
Innenteil 8 unter Bildung einer definierten Schwenkachse
S eingreift und der exzentrische Schiebenocken 10 mit
einer Nut 12 im Außenteil 11 in Eingriff steht, sei darauf
hingewiesen, dass eine solche Anordnung nicht zwin-
gend ist. Je nach konstruktiven Gegebenheiten und An-
forderungen des Einzelfalls können auch andere Kon-
stellationen sinnvoll sein, bei denen etwa das Außenteil
fest mit dem Teleskopstiel verbunden ist und das Innen-
teil bewegt wird. Auch ist denkbar, dass der Schwenk-
hebel zur Bildung einer definierten Schwenkachse in das
Außenteil eingreift und der Schiebenocken oder ein ver-
gleichbares Bauteil auf das Innenteil wirkt. Auch das
Klemmteil ist nicht notwendigerweise am Innenteil ein-
zubetten, sondern kann - je nach den konstruktiven An-
forderungen des Einzelfalls - auch am Außenteil ange-
lenkt sein. Weiter kann die Anzahl der Klemmteile bzw.
der Klemmbacken natürlich variiert werden und ist nicht
auf die vorstehend erwähnte Anzahl von einem einzigen
Klemmteil oder von lediglich zwei Klemmbacken be-
schränkt.
[0040] In Figur 2a und Figur 2b ist außerdem zu erken-
nen, dass im beispielhaft hülsenartig ausgebildeten Au-
ßenteil 11 eine Aufnahme 19 vorgesehen ist, in die der
das Betätigungsglied bildende Schwenkhebel 7 in
Klemmstellung derart bündig eintaucht, dass Außenteil
11 und Betätigungsglied eine im wesentlichen bündige
Außenfläche bilden. Betätigungsglied uns Außenteil bil-
den insbesondere einen außenseitig weitgehend glatten
Zylinder.
[0041] Demgegenüber verdeutlichen Figur 3a und Fi-
gur 3b eine alternative Ausgestaltung, bei der das bei-
spielhaft als Schwenkhebel 7 ausgebildete Betätigungs-
glied das Außenteil 11 in axialer Richtung über die obere
Stirnseite 20 des Außenteils überragt. Die hat den Vorteil,
dass das Betätigungsglied besonders einfach gegriffen
werden kann.
[0042] Ferner zeigen Figur 3a und Figur 3b bzw. Figur
4a und Figur 4b eine zwischen dem Betätigungsglied 7
und einem weiteren Bauteil des Feststellmechanismus
wirkende, von Hand lösbare Rastverbindung 21, die das
Betätigungsglied in der Klemmstellung hält und einer ver-
sehentlichen Verstellung des Feststellmechanismus in
Löserichtung L durch einen manuell überbrückbaren
Rastwiderstand entgegenwirkt.
[0043] Bei der in Figur 3a und Figur 3b gezeigten Aus-
führungsform ist ein männliches Rastglied 21’ am Au-
ßenteil 11 vorgesehen und ein weibliches Rastglied
21" am Betätigungsglied 7 vorgesehen. Das weibliche
Rastglied 21" ist durch eine randseitige Ausnehmung am
als Schwenkhebel ausgebildeten Betätigungsglied 7 ge-
bildet, in die das am Außenteil 8 angeordnete korrespon-
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dierende männliche Rastglied 21’ eingreift, wenn sich
der Schwenkhebel 7 in Klemmstellung befindet.
[0044] Als Alternative zu der in Figur 3a und Figur 3b
gezeigten Ausführungsform veranschaulichen Figur 4a
und Figur 4b eine Ausgestaltung, bei der die Rastverbin-
dung 21 über ein männliches Rastglied 21’ am Betäti-
gungsglied 7 und ein weibliches Rastglied 21" am Innen-
teil 8 vorgesehen ist. Das männliche Rastglied 21’ er-
streckt sich in der Klemmstellung von der Innenseite des
Schwenkhebels 7 in radialer Richtung auf das Innenteil
8 zu, durchdringt das weibliche Rastglied 21" und hinter-
greift mit einem Rastvorsprung das Innenteil 8.
[0045] Die Ausgestaltung des Feststellmechanismus
mit einer Rastverbindung wird als weiterer Vorteil gegen-
über dem Stand der Technik und als eigenständige Er-
findung angesehen.

Bezugszeichenliste

[0046]

1 Teleskopstiel
2 Außenrohr
3 Innenrohr
4 Halterung
5 Feststelleinrichtung
6 Antriebseinheit
7 Schwenkhebel
8 Innenteil
9 Ausnehmung
10 Schiebenocken
11 Außenteil
12 Nut
13 Abschlusshülse
14 Spreizglieder, Spreizkeile
15 Klemmteil, Klemmbacke
16 erster Durchmesserbereich
17 zweiter Durchmesserbereich
18 Kontaktstelle
19 Aufnahme
20 obere Stirnseite des Außenteils
21 Rastverbindung
21’, 21" männliches Rastglied, weibliches Rastglied
22 untere Stirnseite des Innenteils mit Stützsteg
22’ obere Stützkante der Ausnehmung
23 seitliche Stützkanten der Ausnehmung
24 Klemmkonus
K Klemmrichtung
L Löserichtung
S Schwenkachse
A axiale Richtung
R radiale Richtung
U Umfangsrichtung

Patentansprüche

1. Feststellmechanismus (5) für einen ein Innenrohr (3)

und ein Außenrohr (2) aufweisenden Teleskopstiel
(1), mit einem Außenteil (11), einem Innenteil (8) und
zumindest einem Klemmteil (15), wobei das Außen-
teil (11) und das Innenteil (8) relativ zueinander in
einer Klemmrichtung K und in einer der Klemmrich-
tung K entgegengesetzten Löserichtung L ver-
schieblich sind, wobei durch eine Verschiebung in
Klemmrichtung K das Klemmteil (15) gegen den Te-
leskopstiel (1) angedrückt wird, um über eine
Klemmkraft das Innenrohr (3) und das Außenrohr
(2) gegeneinander festzustellen, und wobei durch
eine Verschiebung in Löserichtung L die Klemmung
gelöst wird, um eine Verschiebbarkeit und/oder
Drehbarkeit des Innenrohres (3) und des Außenroh-
res (2) herzustellen, wobei am Feststellmechanis-
mus (5) eine in Umfangsrichtung U auf das Klemm-
teil (15) wirkende Abstützung vorgesehen ist, die ei-
ne in Umfangsrichtung U auf das Klemmteil (15) wir-
kende Belastung abzustützen vermag, und/oder
dass am Feststellmechanismus (5) eine in axialer
Richtung A auf das Klemmteil (15) wirkende Abstüt-
zung vorgesehen ist, die eine in axialer Richtung A
auf das Klemmteil (15) wirkende Belastung abzu-
stützen vermag, dadurch gekennzeichnet, dass
im Innenteil (8) oder im Außenteil (11) eine Ausneh-
mung (9) vorgesehen ist, in der das Klemmteil auf-
genommen ist, und die Abstützung über die an das
Klemmteil (15) angrenzenden Seiten der Ausneh-
mung gebildet ist.

2. Feststellmechanismus nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die in Umfangsrichtung wir-
kende Abstützung in axialer Richtung A gesehen in
Höhe der auf den Teleskopstiel (1) wirkenden
Klemmfläche des Klemmteils (15) angeordnet ist.

3. Feststellmechanismus nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Klemmteil (15) ein vom Innenteil (8) und
Außenteil (11) separates Bauteil ist, dass in radialer
Richtung R unabhängig von Innenteil (8) oder Au-
ßenteil (11) gegenüber dem Teleskopstiel frei be-
weglich ist.

4. Feststellmechanismus nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das zumindest eine Klemmteil (15) in eine Aus-
nehmung (9) im Innenteil (8) oder im Außenteil (11)
eingelegt ist.

5. Feststellmechanismus nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das klemmteil (15) als Losteil Lose in die Aus-
nehmung (9) eingelegt ist.

6. Feststellmechanismus nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass eine die Ausnehmung (9) als Einlegeschacht
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für das Klemmteil (15) in einem Bauteil des Klemm-
mechanismus (5) ausgebildet ist.

7. Feststellmechanismus nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Ausnehmung (9) das Klemmteil (15) voll-
umfänglich umgibt

8. Feststellmechanismus nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass ein das Klemmteil vom Außenrohr (2) oder vom
Innenrohr (3) wegdrängendes Spreizglied vorgese-
hen ist, das auf das zumindest eine Klemmteil (15)
wirkt, um das Klemmteil (15) vom Außenrohr (2) oder
vom Innenrohr (3) wegzurücken, wenn Außenteil
(11) und Innenteil (8) relativ zueinander Löserich-
tung L verschoben sind.

9. Feststellmechanismus nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass eine Rastverbindung (21) vorgesehen ist, die
den Feststellmechanismus (5) in der Klemmstellung
hält und einer Verstellung in Löserichtung L durch
einen Rastwiderstand entgegenwirkt.

Claims

1. Fastening mechanism (5) for a telescopic handle (1)
comprising an internal tube (3) and an external tube
(2), with an outer part (11), an inner part (8) and at
least one clamping part (15), wherein the outer part
(11) and the inner part (8) can be displaced relative
to one another in a clamping direction K and in a
loosening direction L opposite to the clamping direc-
tion K, wherein, through a displacement in clamping
direction K, the clamping part (15) is pressed against
the telescopic handle (1) in order to fasten the inter-
nal tube (3) and the external tube (2) against one
another via a clamping force, and wherein, through
a displacement in loosening direction L, the clamping
is released in order to allow a displaceability and/or
rotatability of the internal tube (3) and of the external
tube (2), wherein a support acting on the clamping
part (15) in peripheral direction U, which can support
a load acting on the clamping part (15) in peripheral
direction U, is provided on the fastening mechanism
(5), and/or that a support acting on the clamping part
(15) in axial direction A, which can support a load
acting on the clamping part (15) in axial direction A,
is provided on the fastening mechanism (5), char-
acterised in that, a recess (9) is provided in the
inner part (8) or in the outer part (11), in which the
clamping part is retained, and the support is formed
via the sides of the recess adjoining the clamping
part (15).

2. Fastening mechanism according to claim 1, charac-

terised in that, viewed in axial direction A, the sup-
port acting in peripheral direction is arranged at the
level of the clamping surface of the clamping part
(15) acting on the telescopic handle (1).

3. Fastening mechanism according to any one of the
preceding claims, characterised in that the clamp-
ing part (15) is a separate component from the inner
part (8) and outer part (11), which is freely movable
relative to the telescopic handle in radial direction R,
independently of the inner part (8) or outer part (11).

4. Fastening mechanism according to any one of the
preceding claims, characterised in that the at least
one clamping part (15) is inserted in a recess (9) in
the inner part (8) or in the outer part (11).

5. Fastening mechanism according to any one of the
preceding claims, characterised in that the clamp-
ing part (15) is inserted loosely into the recess (9).

6. Fastening mechanism according to any one of the
preceding claims, characterised in that a recess
(9) is constituted in a component of the clamping
mechanism (5) as an insertion shaft for the clamping
part (15).

7. Fastening mechanism according to any one of the
preceding claims, characterised in that the recess
(9) surrounds the full periphery of the clamping part
(15).

8. Fastening mechanism according to any one of the
preceding claims, characterised in that an expan-
sion element forcing the clamping part away from
the external tube (2) or from the internal tube (3) is
provided, which acts on the at least one clamping
part (15) in order to move the clamping part (15) away
from the external tube (2) or from the internal tube
(3) when outer part (11) and internal part (8) are dis-
placed relative to one another loosening direction L.

9. Fastening mechanism according to any one of the
preceding claims, characterised in that a snap-in
connection (21) is provided, which holds the fasten-
ing mechanism (5) in the clamping position and
counteracts a displacement in loosening direction L
through a snap-in resistance.

Revendications

1. Mécanisme d’immobilisation (5) pour tige télescopi-
que (1) présentant un tube interne (3) et un tube
externe (2), avec une pièce externe (11), une pièce
interne (8) et au moins une pièce de serrage (15),
où la pièce externe (11) et la pièce interne (8) sont
mobiles l’une par rapport à l’autre dans une direction
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de serrage K et dans une direction de libération L
opposée à la direction de serrage K, où la pièce de
serrage (15) est comprimée contre la tige télescopi-
que (1) sous l’effet d’un déplacement dans la direc-
tion de serrage K pour immobiliser le tube interne
(3) et le tube externe (2) en exerçant une force de
serrage et où le serrage est libéré sous l’effet d’un
déplacement dans la direction de libération L, pour
permettre le déplacement et/ou la rotation du tube
interne (3) et du tube externe (2), où un support agis-
sant dans le sens de la circonférence U sur la pièce
de serrage (15) est prévu au niveau du mécanisme
d’immobilisation (5), support permettant de suppor-
ter une contrainte appliquée à la pièce de serrage
(15) dans le sens de la circonférence U et/ou un sup-
port agissant dans le sens axial A sur la pièce de
serrage (15) est prévu au niveau du mécanisme
d’immobilisation (5), support permettant de suppor-
ter une contrainte appliquée à la pièce de serrage
(15) dans le sens axial U, caractérisé en ce qu’un
évidement (9) est prévu dans la pièce interne (8) ou
dans la pièce externe (11), évidement recevant la
pièce de serrage, et le support est constitué au-des-
sus des côtés de l’évidement jouxtant la pièce de
serrage (15).

2. Mécanisme d’immobilisation selon la revendication
1, caractérisée en ce que le support agissant dans
le sens de la circonférence est disposé, vu dans le
sens axial A, à la hauteur de la surface de serrage
de la pièce de serrage (15) agissant sur la tige té-
lescopique (1).

3. Mécanisme d’immobilisation selon l’une quelconque
des revendications précédentes, caractérisé en ce
que la pièce de serrage (15) est un composant sé-
paré de la pièce interne (8) et de la pièce externe
(11), composant libre de ses mouvements par rap-
port à la tige télescopique dans le sens radial R in-
dépendamment de la pièce interne (8) ou de la pièce
externe (11).

4. Mécanisme d’immobilisation selon l’une quelconque
des revendications précédentes, caractérisé en ce
que ladite au moins pièce de serrage (15) est logée
dans un évidement (9) dans la pièce interne (8) ou
la pièce externe (11).

5. Mécanisme d’immobilisation selon l’une quelconque
des revendications précédentes, caractérisé en ce
que la pièce de serrage (15) est logée dans l’évide-
ment (9) comme pièce libre de ses mouvements.

6. Mécanisme d’immobilisation selon l’une quelconque
des revendications précédentes, caractérisé en ce
qu’un évidement (9) est constitué comme fosse d’in-
sertion pour la pièce de serrage (15) dans un com-
posant du mécanisme de serrage (5).

7. Mécanisme d’immobilisation selon l’une quelconque
des revendications précédentes, caractérisé en ce
que l’évidement (9) entoure la pièce de serrage (15)
sur toute sa circonférence.

8. Mécanisme d’immobilisation selon l’une quelconque
des revendications précédentes, caractérisé en ce
qu’un élément d’écartement repoussant la pièce de
serrage à partir du tube externe (2) ou du tube interne
(3) est prévu, élément agissant sur ladite au moins
une pièce de serrage (15) pour repousser la pièce
de serrage (15) partir du tube externe (2) ou du tube
interne (3), lorsque la pièce externe (11) et la pièce
interne (8) sont déplacées l’une par rapport à l’autre
dans le sens de libération L.

9. Mécanisme d’immobilisation selon l’une quelconque
des revendications précédentes, caractérisé en ce
qu’une liaison par encliquetage (21) est prévue pour
retenir le mécanisme d’immobilisation (5) dans la po-
sition de serrage et s’opposer à un décalage dans
le sens de libération L provoqué par une résistance
d’encliquetage.
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